
 
 
 

Zusammenfassende Erklärung gemäß § 6a Abs. 1 BauGB zum 
Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan 

4. Änderung 
 
 
 
 

  



Zusammenfassende Erklärung zum  Markt Indersdorf 
Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan – 4. Änderung 

LÄNGST & VOERKELIUS  die  LANDSCHAFTSARCHITEKTEN    Am Kellenbach 21   84036 Landshut-Kumhausen  Seite 2 

Inhaltsverzeichnis 
 

1. Vorbemerkung .................................................................................................................................. 3 

1.1 Rechtsgrundlage ....................................................................................................................... 3 
1.2 Planungsanlass und Ziel ........................................................................................................... 3 

2. Verfahrensablauf .............................................................................................................................. 4 

3. Berücksichtigung der Umweltbelange ............................................................................................ 4 

4. Berücksichtigung der Ergebnisse aus den Beteiligungsverfahren der Öffentlichkeit und der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange .................................................................. 5 

4.1 Abwägungsrelevante Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
u. 2 BauGB ................................................................................................................................ 5 

4.2 Abwägungsrelevante Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 u. 2 BauGB .................................................................. 5 

5. Prüfung und Abwägung anderweitiger Planungsmöglichkeiten .................................................. 7 

 
  



Zusammenfassende Erklärung zum  Markt Indersdorf 
Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan – 4. Änderung 

LÄNGST & VOERKELIUS  die  LANDSCHAFTSARCHITEKTEN    Am Kellenbach 21   84036 Landshut-Kumhausen  Seite 3 

1. Vorbemerkung 

1.1 Rechtsgrundlage 

Gemäß § 6a Abs. 1 BauGB ist dem wirksamen Flächennutzungsplan eine zusammenfassende 
Erklärung beizufügen über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Flächennutzungsplan berücksichtigt wurden, 
und über die Gründe, aus denen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht 
kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde. 

1.2 Planungsanlass und Ziel 

Ziel des Vorhabens ist es, die Erzeugung regenerativer Energien im Gemeindegebiet weiter zu 
stärken und Entwicklungsmöglichkeiten für bestehende Anlagen zu geben. 
 
Die westliche Fläche (SO Erneuerbare Energie [SO 1]) dient dieser Nutzung erneuerbarer 
Energien im weitesten Sinn. Hierzu zählen neben der klassischen Erzeugung und Nutzung von 
Strom und Wärme aus regenerativen Energien auch deren Zwischenspeicherung und 
Weiterverarbeitung zu innovativen, gegebenenfalls auch transportierbaren Energieträgern, wie 
beispielsweise Wasserstoff, Biomethan, Flüssiggas usw. Zulässig sind auch Anlagen zur 
Aufladung von Speichern, Tanks etc. mit Energie aus erneuerbaren Energien oder deren 
Umwandlungsprodukte. 
 
In den beiden anderen Teilflächen (SO Strahlungsenergie [SO 2 und SO 3]) sind Anlagen zur 
Nutzung solarer Strahlungsenergie, insbesondere Freiflächenphotovoltaikanlagen und 
Solarthermieanlagen, zulässig. 

 
Daher ist geplant, die bestehende Biomasseanlage auf den Flurstücken 214 (TF), 221 (TF) und 
221/1 TF Gemarkung Ried mit einem Sondergebiet für Erneuerbare Energien (SO 1) zu 
erweitern. Zusätzlich sollen im Anschluss daran zwei Flächen zur Nutzung von 
Strahlungsenergie (SO 2 und SO 3) auf den Flurstücken Fl.Nr. 214 (TF), 215, 216, 221 (TF), 
221/TF und 203 (TF), Gemarkung Ried sowie auf dem Flurstück 61/1, Gemarkung Frauenhofen 
ausgewiesen werden. 
 
Bei dem Planungsgebiet handelt es sich um eine intensiv genutzte landwirtschaftliche Fläche. 
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2. Verfahrensablauf 

Am 21.04.2021 wurde der Beschluss zur Aufstellung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans mit 
integriertem Landschaftsplan gefasst. Das Flächennutzungsplanverfahren wurde im Regelverfahren 
durchgeführt. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB hat in der Zeit vom 02.11.2021 
bis 06.12.2021 stattgefunden. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom 27.10.2021 bis 06.12.2021. 
 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB hat in der Zeit vom 26.04.2023 bis 
30.05.2023 stattgefunden. Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 18.04.2023 bis 30.05.2023. 
 
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 26.07.2023 die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes 
festgestellt. 

3. Berücksichtigung der Umweltbelange 

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB wurde eine Umweltprüfung durchgeführt, die die voraussichtlichen 
erheblichen Umweltauswirkungen des Vorhabens ermittelt, beschreibt und bewertet. Hierzu wurde 
bereits zur frühzeitigen Beteiligung ein Umweltbericht vorgelegt, der die aufgrund der Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes darlegt und der im 
Verlauf des weiteren Verfahrens fortgeschrieben wurde. 
 
Die Umweltprüfung erfolgte unter Berücksichtigung der gegenwärtigen und geplanten Nutzungen für 
die Schutzgüter Boden, Wasser, Klima und Luft, Tiere und Pflanzen, Landschaftsbild, der 
Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit und umweltbezogener Auswirkungen auf 
Kultur- und sonstige Sachgüter. 
 
Der Umweltzustand wird sich durch die Umsetzung der Planung gegenüber dem Bestand zwar 
verändern, erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die vorgenannten Schutzgüter sind jedoch nicht 
zu erwarten. 
 
Die Umweltbelange fanden ihre Berücksichtigung durch Darstellungen von Grün- und 
Ausgleichsflächen. Der durch den Eingriff notwendig werdende naturschutzrechtliche Ausgleich erfolgt 
zum Teil innerhalb des Geltungsbereiches. Das Restausgleichserfordernis wird auf den externen 
Ausgleichsflächen Fl. Nr. 227 TF und 227/2 TF, Gemarkung Ried erbracht. 
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4. Berücksichtigung der Ergebnisse aus den Beteiligungsverfahren der 
Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

4.1 Abwägungsrelevante Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 u. 2 BauGB 

Bei den Beteiligungsstufen wurden keine Stellungnahmen der Öffentlichkeit abgegeben. 

4.2 Abwägungsrelevante Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 u. 2 BauGB 

Die Hinweise der Energienetze Bayern GmbH & Co. KG, zur in der Nähe des 
Geltungsbereichs befindlichen Erdgasleitung, wurden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
Die Hinweise der Bayernetz GmbH, bezüglich der Gastransportleitung auf den externen 
Ausgleichsflächen wurden zur Kenntnis genommen und wie folgt gewürdigt: 
Die Gastransportleitung Anwalting-Haimhausen (AS29/2901) DN900/PN80 mit Begleitkabel 
(LWL) wurde im Bebauungsplan im Bereich der externen Ausgleichsflächen Fl. Nrn. 227 TF 
und 227/2 TF, Gemarkung Ried, dargestellt. 
 
Die Hinweise des Landratsamtes Dachau, Geoinformation (GIS), zur 
Altlastenverdachtsfläche und zu dem vorhandenen Biotop wurde zur Kenntnis genommen und 
wie folgt gewürdigt: 
Die Altlastenverdachtsfläche Nr. 17400024 und das Biotop „Ehemalige Entnahmestelle östlich 
Ried“ wurden nachrichtlich in die Planzeichnung des Bebauungsplanes übernommen. 
 
Die Hinweise der Regierung von Oberbayern wurden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege, zu den 
bodendenkmalpflegerischen Belangen, wurden zur Kenntnis genommen und im 
Bebauungsplanverfahren umgesetzt. 
 
Der Hinweis des Landratsamtes Dachau, Rechtliche Belange, wurde zur Kenntnis 
genommen und wie folgt gewürdigt: 
Die Legende um das Planzeichen „Knödellinie“ wurde entsprechend ergänzt. 
 
Die Hinweise des Landratsamtes Dachau, Untere Naturschutzbehörde, zum Artenschutz, 
Landschaftsbild, zur Kompensation und zum Schutzgut Tiere und Pflanzen wurden zur Kenntnis 
genommen und wie folgt gewürdigt: 
Grundsätzliche artenschutzrechtliche Probleme werden am vorliegenden Standort bezüglich 
des Vorhabens nicht gesehen. Der Umweltbericht wurde um einen entsprechenden 
artenschutzrechtlichen Beitrag ergänzt. Bezüglich der Feldvögel wurde im Frühjahr 2022 eine 
ornithologische Erhebung durchgeführt. Die Ergebnisse wurden Bestandteil des 
Umweltberichts. Detaillierte Festlegungen wurden Bestandteil im Bebauungsplanverfahren. 
Die Hinweise zum Landschaftsbild wurden zur Kenntnis genommen. Im Gegensatz zu den 
Aussagen der Unteren Naturschutzbehörde sah die Regierung von Oberbayern (Höhere 
Landesplanung) den Standort bezüglich der Einbindung in die Landschaft als ideal an. Dieser 
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Einschätzung schloss sich auch die Marktgemeinde an. Details zur Eingrünung im Süden 
werden im Bebauungsplanverfahren festgelegt.  
Die geplante Fernwärmeleitung liegt außerhalb des Geltungsbereiches des 
Flächennutzungsplanes. Es wurde jedoch in der Begründung auf einen möglichen Konflikt mit 
der angesprochenen Biotopfläche hingewiesen. Das Vorkommen der Schafstelze wurde unter 
dem Punkt Fauna ergänzt. 

 
Die Hinweise der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG wurden zur Kenntnis genommen 
und wie folgt gewürdigt: 
Die Richtfunktrasse mit Schutzbereich wurde im Bebauungsplanverfahren nachrichtlich 
aufgenommen. 
 
Die Hinweise des Landratsamtes Dachau, Technischer Umweltschutz, zur Blendwirkung, 
wurden zur Kenntnis genommen und wie folgt gewürdigt: 
Der Umweltbericht wurde entsprechend ergänzt. 
 
Der Hinweis des Wasserwirtschaftsamtes München, zu den Altlasten wurde zur Kenntnis 
genommen und wie folgt gewürdigt: 
Der Hinweis wurde im Bebauungsplanverfahren unter den textlichen Hinweisen entsprechend 
ergänzt. 
 
Die Hinweise der Deutschen Bahn AG, DB Immobilien wurden zur Kenntnis genommen und 
wie folgt gewürdigt: 
Der Hinweis wurde im Bebauungsplanverfahren unter den textlichen Hinweisen entsprechend 
ergänzt. 
Der Forderung der Deutschen Bahn nach einem Blendgutachten wurde entsprochen. Ein 
entsprechendes Gutachten wurde Bestandteil des Bebauungsplanes und weist nach, dass im 
Bereich der Bahnlinie keine unzulässigen Blendwirkungen vorliegen. 
 
Die Hinweise des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, zum guten 
landwirtschaftlichen Boden und Nahrungsmittelproduktion wurde zur Kenntnis genommen.  
 
Die Hinweise des Eisenbahn-Bundesamtes wurden zur Kenntnis genommen und wie folgt 
gewürdigt: 
Die Hinweise wurden beachtet und im Bebauungsplanverfahren entsprechend Bestandteil der 
textlichen Hinweise. Ein entsprechendes Blendgutachten liegt vor und weist nach, dass im 
Bereich der Bahnlinie keine unzulässige Blendwirkung vorliegt. 
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5. Prüfung und Abwägung anderweitiger Planungsmöglichkeiten 

Die verstärkte Erschließung und Nutzung der erneuerbaren Energien – Windkraft, Solarenergie, 
Wasserkraft, Biomasse und Geothermie – dienen dem Umbau der bayerischen Energieversorgung, 
der Ressourcenschonung und dem Klimaschutz (vgl. LEP 6.2.1 (B)). 
 
Mit der Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage wird ein Beitrag zum Bayerischen 
Energiekonzept „Energie innovativ“ geleistet, wonach die Anteile der erneuerbaren Energie am 
Stromverbrauch in Bayern gesteigert werden sollen. 
 
Aufgrund der Vielzahl gesetzlicher Änderungen haben sich die Vorgaben für den Betrieb von 
Biogasanlagen stets geändert und werden sich auch in Zukunft immer wieder ändern. Daher ist der 
Betrieb der Biogasanlage Ried nur dann zukunftsfähig, wenn mit der technologischen Entwicklung 
Schritt gehalten werden kann und alle Möglichkeiten der regenerativen Energieerzeugung ausgenutzt 
werden können. Daher soll nicht nur mit der bestehenden Biogasanlage Strom erzeugt werden, 
sondern auch durch die geplante Freiflächen Photovoltaikanlage bzw. Nutzung von solarer 
Strahlungsenergie.  
 
Die durch die PV-Anlage erzeugte Elektrizität soll aber nicht in das bestehende Energienetz 
eingespeist werden, sondern an der bestehenden Betriebsstätte für unterschiedliche Verfahren 
genutzt werden, um Energie zu erzeugen, umzuwandeln oder bestehende Prozesse zu unterstützen 
und damit zu verbessern. Angedacht ist auch die Erzeugung von Wasserstoff zur Herstellung von z.B. 
Hybridgas sowie generell die Nutzung erneuerbarer Energien im weitesten Sinn. Hierzu zählen neben 
der klassischen Erzeugung und Nutzung von Strom und Wärme aus regenerativen Energien auch 
deren Zwischenspeicherung und Weiterverarbeitung zu innovativen, gegebenenfalls auch 
transportierbaren Energieträgern, wie beispielsweise Wasserstoff, Biomethan, Flüssiggas usw. 
Zulässig sind auch Anlagen zur Aufladung von Speichern, Tanks etc. mit Energie aus erneuerbaren 
Energien oder deren Umwandlungsprodukte. Die Wärme kann aber auch zur Unterstützung der 
bestehenden Warmwassererzeugung genutzt werden. 
 
Die Überplanung ist dabei von großem Interesse für den Markt. Einerseits, weil hier von einem 
ortsansässigen Betrieb unmittelbar für den Markt Energie erzeugt wird und damit die Wertschöpfung 
tatsächlich im Gemeindebereich stattfindet. Darüber hinaus leistet das Unternehmen bereits heute 
einen wichtigen Beitrag, Markt Indersdorf mit regenerativer Energie zu versorgen. Neben der 
Erzeugung elektrischer Energie ist hier vor allem die Fernwärmeerzeugung zu nennen, an der auch 
einige gemeindliche Einrichtungen angeschlossen sind. Durch die geplante Erweiterung um die 
Freiflächen-PV-Anlage bzw. Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie sowie die geplante 
Erzeugung von Wasserstoff und mehr, kann der Standort auch für die Zukunft gesichert werden und 
damit bestehen Perspektiven, dass das bestehende Fernwärmenetz weiter ausgebaut werden kann. 
Das alles ist auch erforderlich, um den Verbrauch fossiler Energieträger im Gemeindebereich weiter 
zu verringern und damit einen wichtigen Beitrag für den langfristigen Schutz der Umwelt und der Natur 
zu leisten. 
 
Aus diesen Gründen gibt es für die Freiflächendarstellung der Sondergebiete SO 1 „Erneuerbare 
Energien“ und der Sondergebiete SO 2 und SO 3 „Strahlungsenergie“ in Markt Indersdorf keine 
gleichwertigen Alternativen. 
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Bezüglich der geplanten Entwicklung der Sondergebiete SO 1 „Erneuerbare Energien“ und der 
Sondergebiete „Strahlungsenergie“ (SO 2 und SO 3) lassen sich folgende Auswirkungen auf die 
Schutzgüter feststellen: 
Es kann insgesamt von sehr geringen bis mittleren Auswirkungen auf die Schutzgüter ausgegangen 
werden. Es kann daher auf Maßnahmen zur Überwachung verzichtet werden. 
 
 
Landshut-Kumhausen, 26.07.2023 
 
 
 
 
 
Dipl.-Ing. Stefan Längst 
Landschaftsarchitekt und Stadtplaner 


